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rathung der Frage der gerichtlichen Verfolgung 
Derouledes und Haberts ſind für Einleitung 
gerichtlicher Schritte gegen dieſe und gegen den 
Antrag Caſtelins, beide vorläufig freizulaſſen. 
Um 5¾ Uhr wurde die Sitzung wieder 
aufgenommen. Millevoye, der in Freiheit geſetzt 
worden iſt, nahm an der Sitzung Theil. Die 
meiſten Miniſter waren zugegen; das Haus und 
die Tribünen waren dicht beſetzt. Deputirter 
Sauzet verlas den Bericht, welcher beſagt, die 
Kommiſſion ſei einſtimmig für die Genehmigung 
der ſtrafrechtlichen Verfolgung Derouledes und 
Haberts und für die Aufrechterhaltung der 
Gefangenhaltung der beiden Deputirten. Wenn 
die Angaben über das Verhalten Beider ſich als 
zutreffend erweiſen würden, könne man daſſelbe 
nicht ſtark genug tadeln, denn es wäre ein 
Attentat gegen die Republik und eine Beleidigung 
der Armee. (Beifall.) Der Bericht rühmt ſchließ⸗ 
lich die Haltung der Pariſer Bevölkerung. 
(Beifall.) Caſtelin (Nationalist) erklärt, er be⸗ 
kämpfe nicht die ſtrafrechtliche Verfolgung der 
beiden Deputirten, denn er glaube, daß Deroulede 
und Habert ſelbſt ſie wünſchen. (Ironiſche 
Zurufe.) Millevoye führt aus, es liege nicht im 
Charakter eines großen Patrioten, wie Deroulede, 
vor der Verantwortlichkeit zurückzuweichen; aber 
er, Reduer, begreife nicht, wie man, wenn man 
die beſten Bürger verfolge, andererſeits ſeit 
einem Jahr Leute ſtraflos herumlaufen laſſen 
könne, die mit dem Ausland konſpirirt hätten. 
(Große Unruhe.) Die Kammer beſchloß hierauf, 
indem die zuſtimmenden Mitglieder die Hände 
erhoben, die Genehmigung zur Strafverfolgung 
Derouledes und Haberts zu ertheilen. Der 
Antrag Caſtelin, die beiden Deputirten proviſoriſch 
in Freiheit zu ſetzen, welchen Antrag der Antrag⸗ 
ſteller aufrecht erhielt und den die Regierung 
bekämpfte, wurde mit 438 gegen 109 Stimmen 
abgelehnt und die Sitzung hierauf geſchloſſen. 
Welchem Gericht Deroulede und Marcel 
Habert überwieſen werden, wird davon abhängen, 
ob die Unterſuchung Thatſachen ergiebt, welche 
unter Artikel 25 des Geſetzes vom 12. De⸗ 
zember 1893 oder unter Artikel 87 des 
Strafgeſetzbuches fallen. In dem erſten Falle 
werden Deroulede und Marcel Habert vor die 
Geſchworenen geſtellt, im zweiten werden ſie vor 
den als Staatsgerichtshof konſtituirten Senat 
kommen. Man glaubt, daß ſie die Erklärung 
abgeben werden, ſie hätten die Regierungsform 
auf plebiscitärem Wege ändern wollen. In 
dieſem Falle würde der Staatsgerichtshof zu⸗ 
ſtändig ſein. Millevoye wird vorläufig auf 
freien Fuß geſetzt und wahrſcheinlich vor das 
Zuchtpolizeigericht wegen Beamtenbeleidigung ge⸗ 
ſtellt werden. Artikel 25 des Geſetzes vom De⸗ 
zember 1893 beſagt, daß jede an Militärperſonen 
gerichtete Aufforderung, welche bezweckt, ſie von 
ihrer Pflicht abwendig zu machen, mit Ge⸗ 
fängniß von einem bis zu fünf Jahren und 
Geldſtrafe von 100 bis 3000 Franks belegt 
wird. In Artikel 87 des Strafgeſetzbuchs iſt 
für ein Attentat, welches bezweckt, eutweder die 
Regierung umzuſtürzen und zu ändern oder die 
Bürger aufzureizen, ſich gegen die Staatsgewalt 


Die Vorgänge in Frankreich. 


Paris ſtand geſtern unter der Affaire 
Deroulede. Der Brief, durch welchen der Gene⸗ 
ralſtaatsanwalt den Präſidenten der Kammer um 
die Ermächtigung bittet, die gerichtliche Verfol⸗ 
gung der Deputirten Deroulede und Habert ein⸗ 
zuleiten, hat folgenden Wortlaut: 

„Herr Präfident! Aus einer Erklärung des 
General Roget, welche dieſer in einem Verhör 
vor dem Polizeikommiſſar Cochefert am 24. 
Februar um 2¼ Uhr Nachts abgegeben hat, geht 
hervor, daß auf der Place de la Nation, als der 
General an der Spitze ſeiner Brigade von der 
Beiſetzung des Präſidenten Felix Faure zur 
Kaſerne von Reuilly zurückkehrte, eine Bande von 
etwa 200 Perſonen unter Führung Derouledes 
ſich auf die Kolonne geſtürzt und ſich zwiſchen 
den General und die Sappeurs gedrängt hat; 
daß ſodann eine dieſer Perſonen verjucht hat, 
das Pferd des Generals aufzuhalten, welcher ſich 
jedoch freigemacht hat; daß die Bande, welche, 
wie es ſchien, dem Deroulede gehorchte, den 
Sappeurs gefolgt iſt unter den Rufen „Vive 
Turmée!“; daß ferner der General, welcher zu 
bemerken glaubte, daß man verſuchte, die Truppe 
nach der Rue du Faubourg Saint Antoine ab⸗ 
zulenken, die Truppe durch ein Zeichen mit dem 
Säbel in der zu verfolgenden Richtung feſtgehal⸗ 
ten hat; daß es einem Zuge, dem der General 
befohlen hatte, zu verſuchen, die Perſonen, welche 
ſich zwiſchen die Truppen gemengt hatten, zu 
vertreiben, nicht gelungen iſt, die Leute zur Seite 
ö der Rue de Reuilly, als die 
um in die Kaſerne 


‚Vive 
an der N 
waren, gelungen ift, 


in die Kaſerne einzutreten, etwa 15 Perſonen; 


dauert hat; 


verlaſſen, Folge zu leiſten, und 
General fie hat feſtnehmen und in die Wachtſtube 
führen laſſen, 
ihm geſagt hat, nach dem, 
würde man ſie ſicherlich verhaften, 
vor, dort verhaftet zu werden; übrigens habe der 
General perſönlich Unrecht, die Sache nicht ſo 
ernſt aufzufaſſen, als ſie es ſei, denn dieſer Um⸗ 
ſtand könne ihn nur kompromittiren ohne ihnen 
ſelbſt zu nützen. 


der Krimindl⸗Anweiſung einen Verhaftsbefeh e 0 
aus, welcher dieſen Herren durch den Moligeis cen een mit ſtrenger Ein⸗ 
kommiſſar Cochefert mitgetheilt wurde. Nach] Der Chef des Sicherheitsdienſtes hat geſtern 


der Verleſung des Befehls erklärte Deroulede 
Cochefort, er habe ſich nach der Place de la 
Nation in der Abſicht begeben, die Truppen zu 
einer aufſtändiſchen Bewegung fortzureißen und 
die parlamentariſche Republik zu ſtürzen, um 
= W = 8 ai 
etzen. Marce abert erklärte ſein . 
habe Deroulede begleitet, wohl wiſſend, was er 
thun werde, und übernehme die Verantwortung 
für das, was fie zuſammen gethan hätten. 
Deroulede und Marcel Habert wurden ſodann in 
das Bureau der Polizeipräfektur gebracht. Da 
die oben angegebenen Thatjachen derart ſind, 
daß ſie, wenn ſie erwieſen werden, das Vergehen 
einer durch Reden und Ausrufe an öffentlichen 
Orten gegen Angehörige des Landheeres in der 
Abſicht verübten Provokation bilden, die letzteren 
von ihren militäriſchen Pflichten und dem 
Gehorſam abwendig zu machen, welche ſie ihren 
Führern im Dienſte ſchuldig find — ein Ver⸗ 
gehen, welches nach Art. 25 des Geſetzes vom 
29. Juli 1881, das durch Geſetz vom 12. 
Dezember 1893 modifizirt wurde, beſtraft wird 
— und da ferner Deroulede und Marcel 
Habert auf friſcher That verhaftet ſind, iſt 
gegen ſie auf Grund beſagten Artikels die Unter⸗ 
ſuchung eröffnet worden. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden hat fi) die Gerichts behörde veranlaßt 
geſehen, der Deputirtenkammer in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Art. 14 des Geſetzes vom 16. 
Juli 1875 Mittheilung zu machen. Genehmigen 
Sie, Herr Präſident u. ſ. w.“ 1 

In einem Brieſe an den Miniſterpräſidenten 
Dupuy erklärte Deroulede, er ſei nicht verhaftet 
worden, weil er in die Kaſerne eingedrungen ſei, 
ſondern weil er in dem Kaſernenhofe eine An⸗ 
ſprache an die Truppen gehalten habe, nachdem 
er verſucht hatte, ſie nach der Place de la Nation 
mit ſich zu ziehen. Jede andere Verſion ſei 

falſch; er wolle ſich hinter keinerlei Zweideutigkeit 
verſchanzen. 

Die Kammerſitzung, in welcher die Sache 
geſtern bei ſtark beſetztem Hauſe zur Verhandlung 
kam, hatte folgenden Verlauf: Präſident Des⸗ 
chanel theilt dem Hauſe mit, er habe ein Geſuch 
um Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung 
der Deputirten Deroulede und Marcel Habert 
erhalten. (Rufe: Vorleſen.) Deschanel verlieſt 
obiges Schreiben des Generalſtaatsanwalts. 
Caſtelin bringt einen Antrag ein, Deroulede und 
Habert vorläufig in Freiheit zu ſetzen, ohne der 
weiteren Verfolgung der Angelegenheit vorzu⸗ 
greifen. Redner betont die Liebe Deronledes 
und Haberts zur Republik und giebt der Anſicht 
Ausdruck, daß ſeine Freunde nicht in dem Maße 
ſchuldig ſeien, wie man behaupte. Miniſter⸗ 
präſident Dupuy erklärt, die Frage der gericht⸗ 
lichen Verfolgung müſſe in kürzeſter Friſt ent⸗ 
ſchieden werden, und beantragt, die Kammer 
möge ſofort in den Bureaus die betreffende 
Kommiſſion ernennen, damit der Bericht noch 
heute eingebracht werde. (Beifall.) Laſies 
(Nationaliſt) ſagt, er ſei bis zum Kaſernenthor 
in der Geſellſchaft Derouledes und Haberts ge⸗ 
weſen und verlangt, in die gerichtliche Ver⸗ 
folgung einbegriffen zu werden. Nach der Er⸗ 
klärung des Präſidenten Deschanel, die Kammer 
werde in den Bureaus zuſammentreten, wird die 
Sitzung aufgehoben. 

Sämtliche Mitglieder der von den Bureaus 
der Kammer gebildeten Kommiſſion zur Be⸗ 


Nachmittag begonnen, am Sitze der Patriotenliga 
in der Rue des Petits Champs Hausſuchung zu 
halten. Zur Oeffnung der Schlöſſer wurde ein 
Schloſſer hinzugezogen; die Hausſuchung dürfte 
längere Zeit in Anjprud nehmen. = 

Der frühere Präſident der Zivilkammer des 
Kaſſationshofes nimmt beſonders Anſtoß an dem 
Aufrufe des Pariſer Gemeinderaths an die Be⸗ 
völkerung. „Armes Volk!“ ſchreibt er. „Man 
hat dich ſchon ſo oft betrogen und will dich 
wieder betrügen. Eine Koalition hat ſich ge⸗ 
bildet unter dem trügeriſchen Namen „Republika⸗ 
niſche Konzentrirung“. Es handelt ſich nicht 
darum, die Einrichtungen zu retten, welche 
Niemand bedroht, ſondern darum, eine Oligarchie 
zu retten. Der Pariſer Gemeinderath thut es 
dem Kern der Faktion gleich, indem er von der 
Republik ſpricht, während wir vom Vaterland 
j Wenn eine ganze Bevölkerung pro⸗ 
teſtirt, ſo ſtellt man ſich, als halte man ſie für 

iedi und fordert man ſie auf, ſich zu 
Sollte ſie ſich von 


Deutſchland. 


Berlin, 25. Februar. 
Börſenhalle“ erfährt hat der Kaiſer gleich nach 
dem Eintreffen der Nachricht von der glücklichen 
Ankunft der „Bulgaria“ in Punta Delgada auf 
drahtlichem Wege über die Einzelheiten Erkun⸗ 
digungen bei der Direktion der „Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie“ einziehen laſſen und bereits geſtern Abend 
durch die preußiſche Geſandtſchaft. ein Hamburg 
ſeine wärmſten Glückwünſche zu der ſo glücklichen 
Wendung in dem Schickſal der „Bulgaria“ aus⸗ 
ſprechen laſſen. 


— Der Geſetzentwurf zur Beſteuerung der 
Waarenhäuſer iſt vom Miniſter des Innern den 
Handelskammern mitgetheilt worden. Die Gut⸗ 
achten werden bis zu Anfang März gefordert. 

— Beim Zuſammentritt 


möglichen und den Staatsbehörden Gelegenheit 
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fortlaufend zu unterrichten und mit den letzteren 
Fühlung zu behalten“ 
laſſe vom 4. Februar 1890). 

Die nationalliberalen Abgeordneten v. 
Baſſermann, Dr. Haſſe, Dr. Hieber, Münch⸗Ferber, 
Graf v. Oriola und Prinz zu Schönaich⸗Carolath 
haben jetzt dazu folgenden Zuſatzantrag eingebracht: 

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen: für 
flege des Friedens zwiſchen 
Arbeitnehmer geſetzliche Beſtimmungen über die 
Formen in Ausſicht zu nehmen, 
beiter durch Vertreter, 
figen, an der Regelung gemeinſamer Angelegen⸗ 
heiten betheiligt und zur Wahrnehmung ihrer 
Intereſſen 
Regierung 
erlaſſe); } 
Hitze dahin zu erweitern, daß die in dem Geſetze, 
end die Gewerbegerichte vom 29. Juli 1890 
enthaltenen Beſtimmungen in der Weiſe geſetzlich 
ausgebaut werden, 
verpflichtet ſind, überall da, wo Gewerbegerichte 
beſtehen oder ſolche noch errichtet werden, die 
Beſtimmungen 8 0 3 
Fabrikhetriebe und die in denſelben beſchäftigten 
Arbeiter zur Anwendung zu bringen. Den auf 
dieſe 
5 von Fabriken und die Fabrikarbeiter 
umfaſſen, zi 
Arbeiter in Fällen der Arbeitsloſigkeit thunlichſt 
n einzurichten; b) Gutachten zur Förderung 
der gewerblichen Intereſſen an Staats⸗ und Ge⸗ 
me indebehörden abzugeben und Jahresberichte zu 
erſtatten; e) Wünſche und Anträge, welche die 
geſundheitlichen Verhältniſſe der Arbeiter und die 
Fürſorge für Arbeiterwohnungen betreffen, zu be⸗ 
rathen und den Behörden vorzulegen. 
Funktionen dieſer Sektionen als Einigungsamt 
im Falle von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitern dahin zu erweitern, daß ein ge⸗ 
ſetzlich geſicherter 
führt wird.“ 

Die „Natlib. Korr.“ bemerkt hierzu: Dieſer 
Autrag geht davon aus, daß einſeitige Arbeiter⸗ 
organiſationen unter dem Einfluß der zumeiſt 
von der Sozialdemokratie beherrſchten Berufs⸗ 
vereine einen um jo engeren Zuſammenſchluß der z 
Arbei: geberverbände zur Folge gehabt haben und 
noch haben, und daß ſich in Folge deſſen die 
Gegenſätze nur verſchärfen. Eine friedliche ſoziale 
Weiterentwicelang hat die Solidarität von Arbeit 
gebern und Arbeitern zur Vorausſetzung. Die 
vorgeſchlagene Sektionsbildung dient dem Zweck, 
auch wirklich Vertretungen ausſchließlich der 
Fabrikbetriebe zu gemeinſamem Zuſammenwirken 
zujammenzuführen und alle 
Tendenzen und ſich unbefugt einmiſchende Nicht⸗ 
intereſ ſirte fern 
gewerbegerichte ſollen dann 

andlungen mit der ſachgemäßen Autorität 
ausgeſtattet werden. a 


betreff 


Kaſſe 


Verh 


antragte Vizebürgermeiſter Dr. Neumayer, den 
Berichterſtattern der „N. fr. Pr.“ den Eintritt in 
die Berichterſtatterabtheilung des Sitzungsſaales 
des Wiener Gemeinderathes zu verbieten. In 
der Begründung des Antrages wird behauptet, 
das Blatt ſtelle durch lügenhafte oder abſichtlich 
entſtellte Darſtellung 
geſellſchaftlichen Zuſtände Wiens jo dar, daß 
jedem Fremden der Aufenthalt hier als äußerſt 
unangenehm, ja ſogar mit Gefahren aller Art 
verbunden erſcheinen müſſe. 
beruft ſich auch auf die Ausweiſung des Pariſer 
Korreſpondenten der „N. fr. Pr.“, 
ſich in weiteren heftigen Angriffen. Der anti⸗ 
ſemitiſche Stadtrath nahm ſofort den Antrag ein⸗ 
ſtimmig an, worauf der Bürgermeiſter Lueger 
deſſen unverweilte Durchführung anordnete. — 
In der heutigen Sitzung des Gemeinderathes 
kam es zu großen Skandalen. 
rath Mayreder, der als Reichsrathsabgeordneter 
der deutſchen Volkspartei angehört, beſchuldigte 
die Redner der Oppofition der Vaterlandsloſig⸗ 
keit, der Untreue an Wien und des Vaterlands⸗ 


unter ungeheurem Tumulte fortſetzte. Bürger⸗ 
meiſter Lueger rief der 
Ordnungsruf für Mayreder verlangte, zu: „Sie 
benehmen ſich wie Buben!“ ſprach aber nach⸗ 
träglich ſein Bedauern darüber aus, daß er ſich 
zu dieſem Ausdruck habe hinreißen laſſen. Im 
weiteren Verlaufe der Rede nannte 
die Maßregelung der „N. fr. Pr.“ durch den 
Stadtrath eine „feige That“, worauf ihm Lueger 
den Ordnungsruf ertheilte. 


meldet aus Manila unter dem heutigen Datum: 
In den Nächten des 21. und 22. Februar und 
geſtern früh gelangten die Truppen der Inſur⸗ 0 
genten bis zu den Ausläufern der Stadt in den 
Rücken der amerikaniſchen Linien. Etwa 1000 
derselben hatten ſich verſchanzt. 
geſtern vollſtändig geſchlagen und hatten einen 
Verluſt von 500 Todten und Verwundeten; 200 
wurden gefangen genommen. x 
. Seite iſt ſehr gering. Die Stadt 

ruhig; * 
wieder kg und der Geſchäftsverkehr nimmt 
ſeinen 
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Wie die „Hamb, |; 


die ihnen von den Arbeitern unterbreitete Lohn⸗ 
liſte 
die „Frankf. Stg.“ mitiheilt, iſt das Ueberein⸗ 
kommen der Fabrikanten für zwei Jahre abge⸗ 


naliſten betritt, ſo fällt darin meiſt eine geniale 
Unordnung auf, und in 


zu geben, ſich über die Verhältniſſe der Arbeiter] triebs ⸗Werkſtatt vulgo Redaktion ſpiegelt ſich! verſteht. 


a a a 


gabe. 
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Vertretung in Deutſchland: 
— wer ſchland: In allen größeren Städten 


R. Moſſe, enſtein & Vogler, G. L. 
S 
W. 5 a. S. Jul. & Co. 
Hamburg William Wilkens und Frank⸗ 


In Berlin, Hamburg 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Auch dieſe Bilder waren vorüber, aber de 
Alp trieb noch immer ſein Weſen, höhniſch lacht 
er mich an, ſchimpfte auf die Journa- 
liſten und winkte mit feinem Krallenfinger 
da erſchien Wilhelm Tell, der Frei⸗ 
ſchütz, und als gleichgeſinnte Seelen die 
Wildſchützen, welche wie die Räuber 
ausſchauten und mit ihrem wilden Jäger⸗ 
blut den Protzen bauer zum Haber⸗ 
feldtreiben einluden, weil dieſer 
weißen Rößl Lohengrin, den Bar⸗ 
bier von Sevilla, der ſich durch ehr⸗ 
liche Arbeit ernährte, mit dem Schlag⸗ 
ring ſchwer verletzt hatte, um ihn von der 
Liebe zu der Jüdin, einer Lucinde vom 
Theater, abzubringen und dieſe für Ham⸗ 
let, den Verſchwender, zu ſichern. 

Alle dieſe Bilder führte der dramatiſche Alpe in 
realiſtiſcher Naturtreue vor meinem geiſtigen Blick 
vorüber, da ertönte plötzlich ein Donnerſchlag, 
daß ich glaubte Sodom' s Ende ſei da, vor 
Schreck rollte ich von dem Lager und fand — 
Friede auf Erden. Nun habe ich aber ge⸗ 
ſchworen, am Abend nie wieder aufregende Lek⸗ 
türe zur Hand zu nehmen, denn es iſt eine 
ſchreckliche Sache mit dem — e 1 


etwas dieſer Unordnung ab. Aber zeitweiſe giebt 
es auch hier ein General⸗Aufräumen wie in jeder 
Häuslichkeit, und auch ich nahm vor einigen 
Tagen eine ſolche vor, das noch Brauchbare 
wurde ſortirt, das Uebrige dem unerſättlichen 
Schlunde des Papierkorbs überliefert. Da fiel 
mein Blick in eine Ecke, in welcher an einem 
Haken ſämtliche Theaterzettel der diesjährigen 
Spielzeit hingen, friedlich waren ſie dort vereint 
die vom Stadt⸗ und die vom Bellevue⸗Theater, 
ſie ahnten nichts von Konkurrenz der Kunſt, 
nichts von den Sorgen ihrer Schöpfer, der Dis 
rektoren, und man konnte faſt glauben, das vor 
einiger Zeit in einigen verwegenen Köpfen auf⸗ 
getauchte Vereinigungsprojekt wäre durchgeführt. 
— Auch dieſe Zettel waren für deu Papierkorb 
reif und eben wollte ich ſie dieſem Weg der 
Vergänglichkeit übergeben, als mich das Ver⸗ 
langen ergriff, dieſelben doch noch eines Durch⸗ 
blicks zu unterziehen und ſo nochmals den dies⸗ 
jährigen Spielplan der beiden hieſigen Kunſt⸗ 
tempel Revue paſſiren zu laſſen und mich 

uf⸗ 
führungen verlebten Stunden zu erinnern. Schnell 
packte ich alle zu einem Bündel und am Abend 


(kaiſerliche Februar⸗Er⸗ 
Heyl, 


Arbeitgeber und 
in denen Ar⸗ 
welche ihr Vertrauen be⸗ 


bei Verhandlung mit den Organen der 
befähigt werden (kaiſerliche Februar⸗ 
1. Zu dieſem Zwecke den Antrag Lieber⸗ 


daß die Landeszentralbehörden 
des § 6 dieſes Geſetzes für die 


Weiſe getrennten Sektionen, welche die 


ie ALTER SUSE ee Br TEENS Due 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. Februar. Die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung am Donnerſtag 
hat wieder eine ſehr umfangreiche Tagesordnung 
und dürfte es eine recht „ſchwere“ Sitzung wer⸗ 
den in Betreff der Geldſummen, welche dabei in 
Frage kommen. Vorprojekte ſollen genehmigt 
werden zum Bau der 27. und 28. Gemeinde⸗ 
ſchule zum Geſamtkoſtenbetrage von 461 000 Mk., 
zum Bau einer katholiſchen Gemeinde⸗Doppel⸗ 
ſchule einſchließlich einer Turnhalle zum Geſamt⸗ 
koſtenbetrage von 313 000 Mark und zum Erſatz⸗ 
bau der 2. und 3. Gemeindeſchule an der Gnei⸗ 
ſenauſtraße zum Koſtenbetrage von 440 000 Mk. 
— Weiter ſoll genehmigt werden der Bau des 
Retortenhauſes ꝛc. und Uebertragung der Her⸗ 
ſtellung der Oefen ſowie des Schutzdaches an die 
Chamottefabrik für 126 000 Mark, von denen 
18 000 Mark für Fundamentirungsarbeiten auf 
den laufenden Etat bewilligt werden ſollen, fer⸗ 
ner zum Bau der Turnhalle an der Ottoſchule 
für 30 000 Mark. Außerdem ſollen bewilligt 
werden: 20 000 Mark zum freihändigen Erwerb 
von Vorterrains, durch welche der Zabelsdorfer 
Graben fließt, 7820 Mark für die Verbeſſerung 
der Maſchinenanlage des Kühlhauſes auf dem 
Schlachthofe, 4500 Mark zur Beſchaffung eines 
Motorbootes, 14 000 Mark für Herſtellung der 
Uferſtraße an der Parnitz, und im Anſchluß an 
den Umbau des Stadttheaters, des ſtädtiſchen 
Schmerzenskindes, werden 15000 Mark für Re⸗ 
gulirung des Platzes vor dem Theater ge⸗ 
fordert. 

— Die königliche Kreiskaſſe in 
Stettin iſt vom 15. d. Mts. ab in den 
Reichs bank⸗Giroverkehr unter den dafür geltenden 
Beſtimmungen eingetreten. Inhaber von Giro⸗ 
konten können Zahlungen aus der genannten 
Kaſſe oder an dieſelbe durch Vermittelung der 
Reichsbank bewirken. 

— Bei dem hieſigen Amtsgericht werden in 


liegt ob: a) zur Unterſtützung der 


2. die 


Verhandlungszwang einge⸗ 


friedensſtörenden 


ein 
durch ſeine 
orma, der 


zu halten; dieſe Sektions⸗ 
aber auch für die 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 24. Februar. Im Stadtrathe be⸗ 


Doch ſchon nahte ſich Nathan der 
Weiſe, der Schwiegervater der 
Maria Stuart und erzählte mir die wahr⸗ 
hafte Geſchichte der ewigen Liebe von 
Romeo und Julia und da dieſelbe meinen 
verehrten Leſerinnen ſicher noch unbekannt iſt, 
will ich fie hier verrathen: Julia, eine Baſe 
des Käthchens von ilbronn und eine 
Nichte des bekannten Fuhrmann Henſchel 
entſtammte der reichen Töchterſchaar des Schieds⸗ 
mann Hempel und war von Sieben die 
Häßlichſte, ihre ſechs Schweſtern waren 
Anne Lieſe, Cyprienne, Violetta, 
Margarethe, Mignon und Martha, 
welch Letztere nach ihrer Verheirathung mit 
Fidelio, dem Troubadour, als „Frau 
Lieutenant“ in Dorf und Stadt be⸗ 
kannt wurde. — Romeo war aus edlem Ge⸗ 


die wirthſchaftlichen und 
eingerichtet. 

Nachdem ſeitens der hieſigen Tiſchler⸗ und 
Stuhlmacher⸗Innung die Errichtung einer 
Zwangsinnung des Tiſchler⸗ und 
Stuhlmachergewerkes für den Stadt⸗ 
bezirk Stettin ſowie für Grabow, Bredow, 
Züllchow, Nemitz und Pommerensdorf in Antrag 
gebracht worden iſt, ergeht. nunmehr an alle 
Betheiligten die Aufforderung, ſich geeigneten 
Orts für oder gegen dieſe Maßnahme zu äußern. 
Die Erklärungen ſind ſchriftlich oder mündlich 
ſpäteſtens bis zum 11. März im Magiſtrats⸗ 
bureau für Innungsangelegenheiten, Schweizer⸗ 
hof 4, eine Treppe, Zimmer Nr. 1, anzubringen, 
das Bureau iſt werktäglich von 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 6 Uhr 


Die Begründung 


und ergeht 


Der Gemeinde⸗ 


verraths. Die Oppoſition verlangte Widerruf] ſchlecht, die iccolomini und die Nachmittags geöffnet. Es wird beſonders darauf 
und ließ Mayreder nicht weiterſprechen, der dann Nr o ws le er zu nahen Ve. bingewieſen, daß auch bie Mitglieder der hier be⸗ 
auf einen anderen Platz flüchtete und die Rede wandten, im Münchener V olksleben chenden Innung ſich nochmals einzeln zu dem 


"trage äußern müſſen. Nähere Einzelheiten 


finden unſere Leſer in einer demnächſt erſcheinen⸗ 


Oppoſition, die einen 


echansky waren die 
Haſe⸗ 
mann 's 
Menſchen; Sein Trick 
den Drei Reiherfedern, 
ihm einſt Precioſa, die Mutter von Car⸗ 
men, beim Raub der Sabinerinnen 
verehrt, und deren Geheimniß ihm Zwerg 
Naſe enthüllt, als er mit dieſem in der Bo⸗ 
eme zuſammentraf. Beim Verbrennen der 
erſten Feder erſchien Undine, die w eiße 
Dame, und erzählte Julien von des Meeres 
und der Liebe Wellen ſo hin⸗ 
reißend, daß es wie ein Meerleuchten über 
die Züge der Schönen ging. Bei Verbrennen 
der zweiten Feder ertönte die Zauber⸗ 
löte und Julia wurde in die Zeit der 
enaiſſance in die Heimath verſetzt, 
wo ſie wie das Heimchen am Herd 
waltete, wo Tannhäuſer, der Amerikas 
Seppl, ſeine liebeglühenden Lieder er⸗ 
tönen ließ, wo fie jo oft ftundenlang bei 
dem Herrgottſchnitzer weilte und mit 
deſſen Tochter, der Hoſen⸗Nandl, von der 
roſigen Zukunft träumte, welche Beide wie durch 
ein Spinngewebe im Geiſte ſahen. Dieſe 
ſeelenvolle Stimmung, in welchedie Romanti⸗ 
ſchen verſetzt waren, benutzte Romeo, er über⸗ 
reichte Inlia ein Vergi ß meinnicht und 


Amerika. 
Waſhington, 24. Februar. General Otis 


Sie wurden 


Der Verluſt auf 
das Vertrauen der Bevölkerung iſt 


ortgang. 


Arbeiterbewegung. 
In Krefeld haben die Sammetfabrikanten 


ohne nähere Erörterung“ abgelehnt. Wie 


ſchloſſen, und auf den Rücktritt vor dieſer Zeit] verbrannte die dritte Feder, welche zwar 0 ö 
8 N alſtrafet t. N d olge haben bedient und die Weichen geftellt werden, kurz, 
ieee , bie frhere Weeihmng „Eignals 
Sonnenſeite ſicherte und ihm nicht ſtation“ erſetzen. 
f nur Julias Hand, ſondern auch das — Zu ſeinem 70. Geburtstage erhielt 
Alpdrücken. Erbe von deren Onkel Gringoire, geſtern Friedrich Spielhagen auch fol⸗ 


des Hypothekenſchuſters, zuführte. — genden 


Man ſieht, die wahre Liebesromanze Romeo und 
Julias geſtaltete ſich ganz anders, als uns 
Shakeſpeare weis zu machen beliebte, die Beiden 
nahmen durchaus kein tragiſches Ende, ſondern 
„kriegten ſich“, wie fi, dies in jedem au⸗ 


ſtändigen Stücke unſerer modernen Zeit von ſelbſt 


Allerlei dramatiſcher Unſinn. 
Ein bischen Narrheit, das verſteht 
ſich, gehört immer zur 0 
eine. 


Wenn man das Arbeitszimmer eines Jour⸗ ſonſtigem Glück Die Unterzeichneten, 
treter des Komitees für ein Steinwich⸗Denkmal, 


jeder journaliſtiſchen Be⸗ zu Stralſund mit dem Ausdruck der Verehrung 


dieſem Jahre 2 neue Amtsrichterſtellen 
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und Dankbarkeit. Stralſund, 22. Februar 1899.“ 
Es folgen die Namen. 

— Der Vorſtand des Vereins Hamburger 
Rheder hat dem Reichskanzler eine Eingabe 
betreffend die Deſertionen der Sees 
leute von deutſchen Schiffen im Aus⸗ 
lande eingereicht. Es heißt darin: „Die zahl⸗ 
reichen Deſertionen, die in manchen über⸗ 
ſeeiſchen Häfen, beſonders ſolchen der 
einigten Staaten, der Weſtküſte Südamerikas 


und ſolchen Süd⸗Afrikas ſtattfinden, ſind aber 


ſowohl der Pflichtvergeſſenheit der See⸗ 
als vielmehr dem in jenen Häfen be⸗ 


nicht 


leute, 


ſtehenden Unweſen der Heuerbaaſe zuzuſchreiben, 
welche die Leute durch Vorſpiegelungen, Drohun⸗ 
Liſt und Gewalt verleiten, ja zwingen, 
ihren Dienſt zu verlaſſen, um ſie dann auszu⸗ 


gen, 


fangen und ſchließlich gegen hohe Gebühren an 


andere Kapitäne, denen ſie ihre Leute auf ähn⸗ 


liche Weiſe abſpenſtig gemacht haben, zu verheuern“. 


Der Vorſtand richtet nun die Bitte an den 


Reichskanzler, die kaiſerlichen Konfuln in den 
Hafenplätzen anzuweiſen, dem 
in Uebereinſtimmung 


und möglichſt 


Staaten 


kräftig geſteuert werde. 


— Als geſtern Morgen der 


und das Ausladen begonnen hatte, 
Dampfer plötzlich zu ſinken und der hintere Theil 
gerieth mit 
Waſſer. 
nicht feſtgeſtellt werden. 


keine Unterbrechung. 


— Zweigroße Prähme, der hieſigen 
Baggergeſellſchaft gehörig, ſollten von Greifswald 
nach Stettin zurückbefördert werden und waren 


dort bereits mit der Bahn verladen, ſie wurden 
jedoch, als für den Transport unpaſſend, 


mit dem Dampfer „Mönchgut“ hier eintreffen. 

* Wir verfehlen nicht, an 
wiederholt auf den am Mittwoch, den 1. März, 
in der Philharmonie 


zell Salz er hinzuweiſen. Eine Reihe von 
Kritiken aus den verſchiedenſten Städten — 
Hamburg, Bremen, Köln u. a. m. — lag uns 
vor und überall wurde der feſſelnden Vortrags⸗ 
weiſe dieſes berufenen Vertreters der „Wiener 
Moderne“ das höchſte Lob geſpendet. 

— Für das am Montag im Konzerthaus 
ſtattfindende dritte und letzte Udel- Konzert 


iſt ein vollſtändig neues Programm aufgeſtellt, 
welches eine überaus heitere Unterhaltung ver⸗ 


ſpricht, den Schluß bildet das große Oratorium 
„Der Handſchuh“. 

— Der Reigen der Benefize im Bellevue⸗ 
Theater wird fortgeſetzt und zwar iſt es zunächſt 
Frl. Marie Schippang, welche für einen 
ihr bewilligten Ehrenabend die Einladung ver⸗ 
ſendet. Dieſelbe hat eine ſehr glückliche Wahl 
getroffen, indem ſie Guſtav Freytag's Schauſpiel 
„Graf Waldemar“ zur Aufführung gewählt 
hat und ſich Herr Dir. Reſemann bereit erklärt 
hat, die Titelrolle zu übernehmen, während die 
Benefiziantin die „Fürſtin ÜUdaſchkin“ ſpielt. Es 
ſteht alſo ſicher ein intereſſanter Theaterabend in 
Ausſicht. 

— In den Zentralhallen findet mor⸗ 
gen das letzte Sonntagsauftreten des geſamten 
Perſonals ſtatt und zwar in zwei Vorſtellungen, 
von denen die erſte, um 4 Uhr beginnend, halbe 
Eintrittspreiſe hat. Es ſei darauf aufmerkſam 
gemacht, daß das gegenwärtige Programm über⸗ 
aus abwechſelungsreich iſt und daß ſelten eine ſo 
farbenprächtige Nummer zu ſchauen iſt, als die 
Flammentänze der Miß Fuller; weiter ſeien er: 


wähnt die dreſſirten Seehunde, die vorzüglichen, 


Kraftturner drei Welſons und die Anſtraulierin 
Elſie Leslie. J 

— Eine recht originelle Idee brachte die 
Direktion des Concordia-Theaters am 
Donnerſtag zur Ausführung, indem ſie die Be⸗ 
ſucher auf den Meeresgrund verſetzte. Durch eine 
geſchickte Dekoration ſah man über ſich den 
Meeresſpiegel, auf welchem Dampfer dahin⸗ 
glitten, darunter trieben die verſchiedenſten Arten 
von Fiſchen ihr Spiel. Mehrungeheuer blieben 
aus, dagegen erſchienen im Gefolge Neptuns 
ganz allerliebſte Seejungfern und Nixen, welche 
den „Jüngling im kleinen Schiffe“ bedrohten. 
Die originelle Dekoration wird am morgigen 
Sonntag erhalten bleiben, und weiter hat ſich die 
Direktion entſchloſſen, am Donnerſtag, den 
2. März, ein zweites Feſt unter Waſſer zu ver⸗ 
anſtalten, welches dadurch an Jutereſſe gewinnt, 
daß ein vollſtändig neues Künſtler-Perſonal dabei 
mitwirkt. 

* Das Hausgrundſtück Kleine Domſtr. 5, 
woſelbſt ſich das bekannte Reſtaurant von 
Oswald Nier befindet, iſt für den Preis von 
270 000 Mark von Herrn Reſtaurateur Paul 
Schaefer aus Pleß käuflich erworben worden 
und erfolgt die Uebernahme bereits am 1. März. 
Der Käufer, dem der Ruf eines tüchtigen Fach⸗ 
mannes vorausgeht, wird nicht nur das 
Reſtaurant in der bisherigen Weiſe weiter⸗ 
führen, ſondern auch das von Herrn Boſſomaier 
eingerichtete Zigarren⸗Spezialgeſchäft übernehmen, 
ſodaß die Gäſte fernerhin ebenſo wie früher 
ihren „Ungegypſten“ trinken und ihre „Krian“ 
rauchen können. 

* Ju der Zeit vom 18. bis 25. Februar 
ſind folgende Fundgegenſtände bei der 
hieſigen Polizei⸗Direktion abgegeben bezw. zur 
Anmeldung gelangt: 1 Zigarrentaſche, 1 ſchwarze 
Schürze, 1 Hundemaulkorb, 1 Haarkamm, baares 
Geld in verſchiedenen Beträgen, 1 Pincenez, 
1 Regenſchirm, 1 wollenes Umſchlagetuch, 1 Reiſe⸗ 
hauptbuch mit Notizen, mehrere Lorbeerkränze, 
1 Schlüſſel, 1 ledernes Portemonnaie mit 26 Pf. 
Juhalt, 1 Handkorb, 1 Buch: Geſchichte der römi⸗ 
ſchen Literatur, 1 Wagenlaterne, 1 Portemonnaie 
mit 14 Pf., 1 goldener Ring mit rothem Stein, 
1 große Schneiderſcheere, 1 Portemonnaie mit 
10,10 Mark Inhalt, 2 Hundehalsbänder mit 
Steuermarken, 1 Eiſenbahn⸗Fahrkarte, 1 Schirr⸗ 

holz. — Ferner ſind verſchiedene Gegenſtände in 
den elektriſchen Straßenbahnwagen liegen ge⸗ 
blieben reſp. gefunden, welche beim Depot der 
Straßenbahn beſichtigt werden können. — Die 
Verlierer werden aufgefordert, ihr Eigenthumsrecht 
binnen 3 Monaten geltend zu machen. 
Verhaftet wurden hier die Arbeiter 
Wilh. Saffran und Guſt. Teſch, Letzterer aus 
Bredow, unter dem Verdacht des Man T. 
war im Beſitze eines Ballens Mancheſtertuch, 


den er gefunden haben will, er wurde angehalten, 
als er den Stoff einem Althändler zum Kauf 
anbot. 


VBellevue⸗Theater. 
Bei der gegenwärtigen Hochfluth von Gaſt⸗ 


ſpielen iſt es etwas gewagt, wenn ein heimiſches 
Mitglied zum Benefiz einladet, und es konnte 


Ver⸗ 


Heuerbaas⸗Un⸗ 
weſen ihre beſondere Aufmerkſamkeit Nad 
mit den 
Konſuln anderer an der Schifffahrt betheiligter 
ihren Einfluß bei den Ortsbehörden 
dahin geltend zu machen, daß dieſem Unweſen 


Dampfer 
Anklam Packet“ auf ſeiner erſten diesjährigen 
Tour von Stettin in Anklam eingetroffen war 
begann der 


allen Gütern faſt vollſtändig unter 
Die Urſache des Sinkens konnte noch 
Die Dampfer⸗Verbin⸗ 
dung Stettin⸗Anklam erleidet durch den Unfall 


von 
der Beförderung ausgeſchloſſen und werden nun 


dieſer Stelle 


ſtattfindenden Rezit a⸗ 
tionsabend des Wiener Rezitators Mar: 


ea den Stars der Ade und engliſchen 


r 


Berlin, 25. Februar. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 
Spiritus loko 70er amtlich 41,00, loko 
50er amtlich ——. 


London, 25. Februar. Wetter: Schön. 


— —-—¼ —¼— — — tU¼—¼ 
Berlin, 25. Februar. Schluß⸗Kourſe. 


23. Februar Reiſe von Port Said nach Bremen 
fortgeſetzt. „Stuttgart“, 23. Februar Eaſtbourne 
paſſirt. „Karlsruhe“, 23. Februar in Neapel an⸗ 
gekommen. „Bonn“, 23. Februar Vliſſingen 
paſſirt. 

London, 24. Februar. Der „Star“ meldet 
in ſeinem Abendblatt aus Punta Delgada: Die 
„Bulgaria“ war 11 Tage durch die Reparatur 
der Maſchine und des Ruders aufgehalten wor⸗ 
den; ein Mann der Beſatzung ertrank bei dieſen 


daher kaum überraſchen, daß bei dem geſtrigen 
Benefiz für Herrn Werthmann das Haus 
nicht in allen Räumen gefüllt war. Auch die 
Wahl des Stückes war wohl nicht die glücklichſte, 
denn Angely's „Von Sieben die Häß⸗ 
lich ſte“ iſt noch eines der Luſtſpiele aus der 
alten guten Zeit der Harmloſigkeit, in welcher 
das Publikum vom Realismus auf der Bühne 
noch nichts wußte und ſchon von den naiveſten 


Scherzen befriedigt war. Aber Herr Werth⸗ ert U Prenß. For - 
mann, welcher vollſtändig in das Fach der Arbeiten. Der Dampfer „Antillian“ hatte zwei 1 8455 b % 8 | Auen kurz 203,95 
Charakterdarſteller übergehen will, hatte das Stück Stunden hindurch vergeblich verſucht, die do. do. 3% 9290 Auen Jang 1950 
wohl gewählt, um ſich als „Jeremias Ambroſi“] „Bulgaria“ zu bugſiren, worauf die „Bulgaria“ Dtsch Reichsaul. 30% 92,90 Baris kurz urz 5 
in einer für Stettin neuen Charakterrolle vorzu⸗ allein die Reiſe nach Puntg Delgada fortsetzte. Pom Pfandb.3½ % 99.20 Belgien kurz 80.90 
ſtellen. Er zeigte ſich denn auch, von lebhaftem 27 ³¹ V TEE EIER en. do. 87% 90,80 Berl. Dampfmühlen 128,75 
Beifall begrüßt, in einer nicht üblen Maske und , weill. h 9590 Neue Dampf⸗Comp. 
gab den abergläubigen Verwalter mit gutem Bankweſen. o neuland. Plobr. 90,20 (Stettin) 110,25 
Humor. Daß dem Darſteller auch die üblichen ö ankweſen. Centrallaudſchaft⸗ Chamotte⸗Jabr. A.⸗G. 
Benefiz⸗Blumengaben zu Theil wurden, bedarf Paris, 24. Februar. Bankausweis. 3 505 . vorm, Didier 442,00 
kaum der beſonderen Erwähnung. Im Uebrigen Baarborrath in Gold Franks 1 826 321000, Zus Jialieniſche Be ei | er 
bewies das flotte Enſemble, daß der Benefiziant|  Nabme 1 521 000, do. 3% Eiſb.⸗Obl. 5025 | Narzi e 152,00 
3 Regiſſeur wieder fel igkeit Baarvorrath in Silber Franks 1201 227 000 ao. es | BarzinerPapierfabr.203,00 
auch als Regiſſeur wieder feine volle Schuldigkeit rvorra 198 r Franks 1 201 224 000, Ungar. Goldrente 100,60 g Stöwer,Nähmaſch u. 
gethan. Unter den ſieben Töchtern des Verwal- „ Zunahme 1980 000. Rumän. 1881er am. Fahrrad⸗Werte 163,00 


Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen Reute 101,25 


ters trat beſonders Frl. Kupfer als „Erne⸗ 6992900 un Ma 


ſtine“ vortheilhaft hervor. Viele Heiterkeit er⸗[ 856 108 000, Zunahme 295 000. Serb. 4% Verdtente 62,00 5 unk. 100,25 
aer die 5 dals Ha ag 7 8 Ru 8 es 0 Franks 3 798 794 000, Abnahme] Criech. 1 Dos Wel dan Jb. 0 
und Schippang als alte Schachteln, die Letz⸗ g . 14 9% g. BE ha 
lee alt dumme Obrefückterhn anne köſt⸗] Laufende BE d. Priv. Franks 532 228 000, e e Stett. Stdtanl. 3 ½% 97,50 
liche Figur. Herr Kirchner ſpielte den] Zunahme 70 500 000. Oeſterr. Banknoten 169,70 Ultimo-Rourſe: 


1. ae 8 Franks 143 488 000, 0. Bankn. Cafia 216,30 | Disc-Gommandit 204,30 

Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 416 734 000, Zur 
nahme 2 605 000. 

Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 5 854 000, 
Zunahme 430 000. 


„Ernſt Hellwald“ mit liebenswürdigem Humor 
und fand durch die Herren Althauſer (Vir⸗ 
tuos Müller) und Mehner (Maler Born) beſte 
Unterſtützung. | R Oisk; 


do. Ultimo —,— 
Gr. Ruſſ. Zollcoup. 324,25 
Franz. Banknoten 81,05 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ 
Geſ. (100) 4½% —,— 


Berl. Handels⸗Geſ. 167,25 
Oeſterr. Credit 232,00 
Dynamite Truſt 180,75 
Bochumer Gußſtahlf. 242,30 
Laurahütte 221,40 


2 TE ältui z ) i do. (100) 4% —.— 5 
Aus den Provinz en. ii Beni des Notenumlaufs zum Baarvorrath do (100) 40% ER | rd 8 185,00 
Stargard, 24. Februar. Der hieſige London, 23. Febrnar. Vaukaus weis. 0. unkb. 6.1905 Gejelliceit 9 5 


Hausbeſitzer⸗Verein hat beſchloſſen, an die ſtädti⸗ ee Ball 7 


Totalreſerve Pfd. Sterl. 24 637000, Zunahme 


2 % 1 t 5 Pr. . A.⸗B. (100 5 

ſchen Behörden. eine Petition zu ſenden, in 125 000. 1 16 . Eu 1005 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
welcher um möglicht gleiche. Vertheilung der] Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 225 000, Abnahme] Stett. Pule.⸗Attien 5 ahn 82,00 
aut die Anlagen der Cphlfireis desen um Di Ke tet. ile Peu 39825 | Kombann ala 

5 1 v ; . arvorrath Pfd. € Stett. Prior. } Lombarden 30, 

den dee e ie dug Packen | h Pfd. Sterl. 34 063 000, Zunahme Feen den nn 115 80 | ram den . 10470 
er betr. Gebühren für die Miether dur le btefeui 5 Sterf 33 89 g. Prince⸗ 
Sanne gebeten wird. e Pfd. Sterl. 33 584 000, Zunahme Warſchau kurz 216,05 | Henribahn 105,00 


Paſewalk, 24. Februar. Die hieſigen Tendenz: Feſt. 


ER 7 mes . 7 8 
Stadtverordneten haben in ihrer geſtrigen Sitzung Gaßaben der Praten Pfd. Sterl. 38 252 000, 


Abnahme 898 000. 


den Magiſtratsantrag betreffend die Erhöhung : 8 Pf. Sterl 15 : x 2 
des Schulgeldes au den Knabenklaſſen der höheren W 1800 Pfd. Sterl. 15 203 000, er 24. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Stadtſchule und Anftellung eines Neuphilologen Notenreſerve Pfd. Sterl. 22 513 000, Zunahme . 2 22 
als wiſſenſchaftlichen Hülfslehrer mit 17 gegen 106000. 4 ni 90% Franz. Rente 10295 10202 
14 Stimmen abgelehnt. 1 Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 13 433 000, 5% Ital. Rente 96,5 | 96,22 
unahme 59 000, Blei TR rn 4800 
ö rin ec Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven] Portugieſiſche Tabaksoblig. ..... , 3,00 
Gemeinnütziges. 45⅜ gegen 461, in der Vorwoche. i 40 Kaen 8 S . 
Jungen Damen, die Luſt haben,] Clearinghouſe⸗Umſatz 152 Millionen, gegen die] 4% 
einen unentgeltlichen Kurſus in der Krankenpflege] entsprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
durchzumachen, dürfte die Notiz willkommen fein, | 20 Millionen 40 19 
daß Mitte März im Diakonieſeminar des EL TE eee eee dener rr, Io Serb 62.2 
Ev. Diakonievereins in Stettin 2 Stellen frei AH Ei RI eee 
find. Die Ausbildung geſchieht ganz unentgelt⸗ Hamburger Futtermittelmarkt. . 23, 
lich bei freier Station und ohne jede Der | Original» Bericht von G. und O. Lüders, 1 
pflichtung für die Zukunft. Damen, die aus der Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, b om 0 
Krankenpflege einen Lebensberuf machen wollen, Hamburg, 2 
finden durch den Verein entſprechende Anſtellung. vom 23. Februar 1899. 724, 
Namentlich ſeien auch die Bräute von Geiſtlichen Auf dem Futtermittelmarkt hat ſich während 
und Aerzten auf die Gelegenheit aufmerkſam ge⸗ der letzt verfloſſenen Woche eine erfreuliche Ver⸗ RER BIER ATS e ren 3920 
macht, ſich kostenlos eine Ausbildung zu ver-] änderung vollzogen. Die Erſcheinungen, daß ſich] B. de Para.. 984.00 983,00 
ſchaffen, die ihren künftigen Gatten von großem] bedeutend mehr Nachfrage geltend machte und die] Banque ottomane 577.00 | 577.00 
Werth fein würde. — Meldungen find an den] Abforderungen lebhaft zu nennen waren, ſowie Credit Lyonuais. 895,00 892,00 
Evang. Diakonieverein in Berlin⸗Zehlendorf zuf der Umſtand, daß die Vorräthe relativ klein] Debeer ss. 720,00 726,00 
richten. ö find, laſſen auf den Eintritt beſſerer Preiſe] Laugl. Estra t... 99,00 | 102,00 
zu | ichließen, Rio Zinto-Mktien auneeee.n.e. 1012 1012 
eee 5 3 Tendenz: feſt. FE ? Robin a RR 3 UDO. Sr 
Kunſt und Wiſſenſchaft. Reisfuttermehl ee dent Fett und Wechſel auf Mınflerbani dür . 208,93 205 87 
Emma Frühling die bekannte Sonbrete, | gran ab Hamburg Mar 400 1 500 ber bo. auf Beutihe Babe W. 12% | 12% 
jeit ca. 4 Jahren Gaſtin an den meiften Bühnen 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 35 a er 5 | Ki 7,00 
Deutſchlands, Rußlands und der Schweiz, wird garantie Mark 4.20 bis Mart 4,75 per 50] Chegue auf ge : 2520 — 
in Zukunft auf ihren Gaſtſpielteiſen von einem Kilogramm ab Hamburg. Beiskleie Mark 2,50 do, auf Madrid lutz 88250: | 882.00 
eigenen Enſemble begleitet fein. Die Soubrettef bis Mark 3,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, do. auf Wien kurz... .. 207,12 2070 
des ehemaligen Wallner⸗ und des Adolf Ernſt⸗ Mark 2,60 bis Mark 2,75 per 50 Kilogramm ab] Hua nchen 61,60 „50 
Theaters ist, ſomit die Erſe, welche das — Bremen. Getrocknete Getreideſchlenpe Mark] Urivatdistont. .. 4.00. — 2555 
zwar von anderen deutſchen Bühnenkünſtlerinnen 5,25 bis Mark 5,60 per 50 e 


wiederholt projektirte — Wagniß übernimmt, ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 


30 Prozent Fett und Protein Mark 4,40 bis Mark 


hen, mit eigenem Enſembte zu gaſtiren 1 50 Kilogramm a burg, Erdnußtuchen 


4,50 | 

u — u und Sede 52—54 Prozent Mark 6,50 bi 5 uhig, . . Brodraffinade I. 23,75 
. M 
Vermiſehte Nachrichten. 53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,25 pe ; 00, Gem. Melis 1. 
155 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen mit Faß 23,00 bis —,—. Ruhig. Rohr 


— Nach den neueſten Nachrichten ſoll der Ballon 
Andrees in Sibirien am Pitfluß, einem Neben⸗ 
fluß des Jeniſſei in 92 Grad öſtlicher Länge 
von Greenwich und in 59 Grad nördlicher 
Breite, alſo etwa in der Breite von Stockholm 
(6 Grad nördlich von Stettin) gefunden ſein. Der 
Jäger A. Ljalin berichtet darüber an den 
„Sibiriſchen Anzeiger“: Der Ballon Andrees iſt 
gefunden. Ich lief in Schneeſchuhen hinter Elch⸗ 
wild im ſüdjeniſſeiſchen Urwald und ſtieß dabei 
anf Andrees Spuren. Von Kraßnojarsk waren 
es 350 Werſt, von den Goldwäſchereien in 
Sawinich 100 Werſt abwärts am Pitfluß. Der 
Ballon und die Stricke waren zeriſſen, dabei 


B. Hamburg 
9,80 B., per März 9,70 
bez., 9,67½ G., per Mai 9,75 G., 9,80 B., 
per Auguſt 9,90 G., 9,95 B., per Oktober⸗ 


und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 
5,40 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 
Nu urn are Prozent 1 50 ge a 
„75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 5 . 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,75 bis] Dezember 9,30 G., 9,32½ B. Schwächer. 

Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 520 000 
A 0 25—30 Prozent Fett und Protein | Zentner. ; 
Mark 5,60 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 24. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
Hamburg. Rapskuchen Mark 5,50 bis Mark] Laſſee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais] Santos per März 30,00 G., per Mai 30,50 
(amerik. mixed verzollt) Mark 5,20 bis Mark G., per September 31,50 G., per Dezember 
5,40 Be 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 32,00 6, 
kleie Mark 4,60 bis Mark 4,75 per 50 Kilo⸗ Hamburg, 24. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
ramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,90 bis] Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


lagen drei Leichen, von denen eine einen jr La AR ; ſis 88 N „ 
8 5 } rt 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Ujance, 
sfr 1 85 a — 5 ig garantite] "7 N Jer, 50 Slogan. gb Hamb A frei an Bord Hamburg, per Februar 9,70, 
, zn dcn en SEGEL." e un. eee per März 9,65, 8 Mai 35,72% der 
ke . wi. gar . 5 
PPP Veriin, 24. Sedna, den 90, fire, tiber 30, ber Se 
Sehi i N zember 9,32½. Matt. 7 
chiffs nachrichten. Butter⸗Wochenberieht Bremen, 24. Februar. (Vörſen⸗Schlußber.) 


Raffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der 
Bremer Betroleum » Börje.] Loko 6,95 B. 
Schmalz ſteigend. Wilcox in Tubs 28 ½ Pf., 
Armour fhield in Tubs 28 ¼ Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 29—29½ Pf. — Speck 
höher. Short clear middl. loko 27 Pf. — 
Reis feſt. — Kaffee ruhig. — Baumwolle 
ruhig. Upland middl. loko 32 ¼ Pf. 

Wien, 24. Februar. Getreidemarkt. Weizen 
Br Seühjabe Rn 9,74 82 Ri 3 
A h; „Roggen per Frühjahr 8,12 G., 
8,14 B. Mais per Mai⸗Juni 4,93 G, 4,04 B. 
Hafer per Frühjahr 6.07 G., 6,09 B. 

Amſterdam, 24. Februar. 


von Gebrüder Lehmann & Co., 
NW, 6, Charite⸗Straße 7, Ecke Luiſenſtraße. 

Die Preiſe haben ſich auch in dieſer Woche 
behaupten können, da ſich der Abſatz, wenn 
auch noch nicht lebhafter, ſo doch immerhin als 
zufriedenſtellend erwies. 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen De⸗ 


Hamburg, 24. Februar. [Neueſte Nach⸗ 
richten über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie.] 

„Arcadia“, von Hamburg nach Newyork und 
Portland (Maine), 22. Februar in Plymouth. 
„Aleſia“, von Hamburg nach Portland (Maine), 
20. Februar in Boſton. „Allemannia“, 21. Fe⸗ It 
bruar von St. Thomas via Havre nach Hams | putation gewählten Kommiſſion (Alles pro 50 
burg. „Armenia“. von Oſt⸗Aſien nach Hamburg,] Kilo): Hof⸗ u. Genoſſenſchaftsbutter: Ia. 98 M., 
23. Februar Eaſtbourne paſſirt. „Bolivia“, 20.] IIa. 95 Mark, IIIa. abfallende 92 Mark. 
Februar von St. Thomas via Habre nach Ham⸗ Landbutter. Preußiſche und Littauer 
burg. „Calabria“, von Oſt⸗Aſien nach Hamburg, 86 bis 90 Mark, Netzbrücher 86 bis 88 Mark, 
23. Februar Eaſtbourne paſſirt. „Fürſt Bis⸗ Polniſche — bis — Mark, Pommerſche 86 bis 
marck“, von Newyork via Neapel nach Genua, 90 Mark, Baieriſche Senn⸗ 90 bis 95 Mark, 
22. Februar von Gibraltar. „Galicia“ von St. 
Thomas via Havre nach Hamburg, 23. Februar 
Lizard paſſirt. „Helene Rickmers“, 21. Februar 
in Portland (Maine). „Hispania“, 21. Februar 
in Neworleans. „Palatia“, von Newyork nach 


Bancazinn 


Baieriſche Land⸗ 83 bis 85 Mark leſiſche 86 | 64,75 
bis d. Wirt Goch 80 bis 83 Mule | 


Hamburg, 23. Februar Kuxhafen paſſirt. . do. per März 179,00, per Mai 178,00. Roggen 
„Pennſylvania“, von Hamburg nach Newyork, * Stettin, 26. Februar. Im Revier 5,70 loko ruhig, do. auf Termine ruhig, per März 
21. Februar von Plymouth „Polyneſia“, von] Meter = 18,2%. 3 1140,00, per Mai 135,00, per Oktober 125,00 


Ph 


sn nc man 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 25. Februar. Wetter: Bedeckt. 
Temperatur ＋ 0 Grad Reaumur, Nachts — 2 
Grad. Barometer 779 Millimeter. Wind: Oſt. 

Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 
ohne Faß 70er 39,90 G. 

Landmarkt. 

Weizen 154,00 bis 156,00. Roggen 
138,00 bis 140,00. Gerſte 135,00 bis 137,00. 
Hafer 130,00 bis 134,00. Heu 1,25 bis 
1,75. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 36 
bis 42 per 24 Zentner. 


Hamburg nach Neworleans, 22. Februar Kux⸗ 
hafen paſſirt. „Rhenania“, von Hamburg via 
Havre nach Weſt⸗Indien, 23. Februar in 
Grimsby. „Serbia“, 22. Februar in Yokohama. 
„Sibiria“, auf der Heimreiſe, 22. Februar Dover 
paſſirt. „Sileſia“, auf der Ausreiſe, 22. 
Februar in Nokohama. „Sicilia“, 23. Februar 
in Genua, „Strathtay“, 23. Februar von Port⸗ 
land (Maine) nach Hamburg. 

Bremen, 24. Februar. [Schiffsbewegungen 
des Norddeutſchen Lloyd.] „Maria Rickmers“, 
23. Februar von Baltimore nach Bremen abge⸗ 
gangen. „Friedrich der Große“, 23. Februar 
von Newyork nach Bremen abgegangen, „Halle“, 
21. Februar in Montevideo angekommen. 
„Königin Luiſe“, 24. Februar in Aden angekom⸗ 
men. „Koblenz“, 23. Februar Reiſe von 
Corunna nach Braſilien fortgeſetzt. „Baiern“, 
24. Februar in Kolombo angekommen. „Preußen“, 


23,12. 
Antwerpen, 24. Februar. Getreidemarkt. 

u. ruhig. Roggen ruhig. Hafer beh. Gerſte 
träge. v. 

Antwerpen, 24. Februar, Nachm. 2 Uhr. 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type 
weiß loko 19,00 bez. u. B., per Februar 
8. Fh per März 19,12 B., per April 19,12 

uhig. 


B. ö 

Schmalz per Februar 69,50. 

Paris, 24. Februar. (Schluß.) Rohzucker 
beh., 88 Proz. loko 29,00 bis 29,75. Weißer 
Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
Februar 29,75, per März 29,87, per Mai⸗ 
Auguſt 30,75, per Oktober⸗Januar 29,25. 

Paris, 24. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen beh., per Februar 22,40, 
per März 21,60, per März⸗Juni 21,45, per 


Informationen 


e 


Mai⸗Auguſt 21,30. Roggen ruhig, ver Februar 
14,60, per Mai⸗Auguſt 14,25. Mehl matt, per 
Februar 44,30, per März 44,85, per März⸗Juni 
44,85, per Mai⸗Auguſt 44,75. Rüböl feſt, 
per Februar 49,50, per März 49,75, per März⸗ 
April 50,00, per Mai⸗Auguſt 51,00. Spiritus 
beh., per Februar 44,75, per März 44,75, 
per Mai⸗Auguſt 44,25, per September⸗Dezember 
40,75. — Wetter: Schön. 

Havre, 24. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Februar 35,75, per März 36,00, per 
Mai 36,75. Kaum behauptet. 

London, 24. Februar. 96% Javazucker 
loko 11,50 ruhig, Rüben⸗Rohzucker loko 9 Sh. 
8½ d. ruhig. 5 

London, 24. Februar. Chili⸗Kupfer 72,62, 
per drei Monate 72,50. 

London, 24. Februar. Kupfer Chilibars 
good ordinary brands 72 Ltr. 17 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 109 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 
28 au. = 90 — 5 zer 14 Lſtr. — Sh. 
— d. oheiſen ired numbres warrants 
51 Sh. 8 4. 0 1 varrants 


London, 24. Februar. Spaniſches Blei 
13 Lſtr. 18 Sh. 9 d. bis 14 Lſtr. — Sh. — d. 

London, 24. Februar. Getreidemarkt. 
(Schluß.) Markt ruhig, unverändert. Mais 
1 = 3 19 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 29 140, Gerſte 13 280, Hafer 16 020 
Quarters. 

Liverpool, 24. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen unverändert bis 1 d. höher, Mehl unver⸗ 
ändert, Mais ſtetig. 

Petersburg, 24. Februar. Weizen loko 
11,00, bis —,—, Roggen loko 7,70, Hafer loko 
Fer = 5,10, a loko 14,00 bis — —, 

uf loko —,—, Talg Iofo ——, per Auguſt 
—.— — Wetter: Froft g . — 

Newyork, 23. Februar. (Anfangskourſe.) 
Weizen per Mai 77,50. Mais per Mai 40,62 

Newyork, 24. Februar, Abends 6 Uhr. 

24 23. 


Baumwolle in Newyork 6,50 6% 
do. Lieferung per März.. — | 621 
do. Lieferung per Mai. —— 622 
do. in Neworleans 6,00 6,00 

Petroleum, raff. (in Caſes) 8,15 8,15 
Standard white in Newyork 7,40 7,40 

do. in Philadelphia. 7.35 7,35 

Credit Calances at Oil City . 115,00 115,00 

Schmalz Weſtern ſteam 5,60 | 5,55 
do. Rohe und Brothers. 5,75 5,75 

Zucker Fair refining Mosco⸗ 
r 3,87 3,87 

Weizen feſt. 

Rother Winterweizen loko 86,62 | 86,12 
per Februar — — 
per Mürz... 84,50 | 83,37 
per Mat. f 78,12 77,62 
per Jul!!! 76,25 75,87 

Kaffee Rio Nr. 7 loko . 6,37 | 6,37 
N 5,30 5,85 
per Mai „ 5,45 5,50 

[Mehl 5 cleard) | 2,85 | 2,85 

Mals feit, 
er ud, Wörner I.) — 
a Eee 41,00 | 40,75 
Pr 41,50 | 41,37 

Arp fern 18,00 18,50 

S. rs 24,50 24,50 

Getreidefracht nach Liverpool. 1,25 1,8 

Chicago, 24. Februar. 
24. 23 

Weizen feit, per März... | — — — 
Fr 73,62 73,25 

Mais feſt, per Februar... | 84,87 | 84,50 

Pork per Februar „40 9,45 

beg ben cler 5,00 | 5,00 


eee eee, 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 25. Februar. Das Et 
meldet: Die Kopenhagener Zeitung 2 
veröffentlicht auf der Grundlage raſſiſcher 
einen Aufſehen erregenden 
Artikel, worin das Gerücht verzeichnet wird, 
daß der ruſſiſche Kaiſer ſeit Monaten nicht an 
der Regierung theilgenommen hat, dagegen that⸗ 
ſächlich der Großfürſt Michael an der Spitze 
der Regierung ſteht. Dieſes hochwichtige Ereigniß 
ſoll ſchon nach der Publizirung der erſten 
Abrüſtungsnote eingetreten ſein. Als Grund 
werden zwei Verſionen angegeben: erſtens 
Geſundheitsrückſichten des Kaiſers, zweitens aktive 
Schritte, die von gewiſſen Kreiſen aus der Um⸗ 
gebung des Kaiſers ausgehen. 

Hamburg, 25. Februar. Hier iſt ein Ko⸗ 
mitee in der Bildung begriffen, welches ſich in 
Anerkennung der tapferen Haltung des Kapitäns 
und der Mannſchaft der „Bulgaria“ die Be⸗ 
ſchaffung eines Ehrengeſchenkes für dieſelben zur 
Aufgabe geſtellt hat. 

Brüffel, 25. Februar. Viel erörtert wird 
hier die Thatſache, daß bei der zum Andenken 
Felir Faures abgehaltenen Trauerfeier kein 
einziges Mitglied der königlichen Familie zuge⸗ 
gen war. Die Entſchuldigung, daß die Hofe 
Etiquette dies nicht zulaſſe, wird durch die Hal⸗ 
tung des deutſchen Kaiſers und des Zaren, welche 
vertreten waren, widerſegt. Um ſo befremden⸗ 
der wirkt die Haltung der königlichen Familie 
dem hier weilenden Prätendenten Herzog von 
Orleans gegenüber. 

Der Herzog von Orleans hat Brüſſel wieder 
verlaſſen und ſich nach Turin begeben. Die Be⸗ 
hauptung, dies ſei in Folge von Vorſtellungen 
der belgiſchen Regierung geſchehen, iſt unrichtig. 

ris, 25. Februar. Die taktvolle Haltung 
des General Roget bei dem Zwiſchenfall mit 
Deroulede ruft in der geſamten republikaniſchen 
Preſſe große Befriedigung hervor. Es wird dies 
als ein Beweis für die Grundloſigkeit der 
peſſimiſtiſchen Behauptung, die Möglichkeit eines 
Staatsſtreiches, angeführt. 8 

Die geſtrige Verſammlung der Patriotenliga 
wurde verboten. Die Regierung wird energiſch 
gegen dieſelbe vorgehen. Es verlautet, alle Häup⸗ 
ter der Liga ſollen wegen Komplotts gegen die 


„Republik unter Anklage geſtellt werden. 


Paris, 25. Februar. Gelegentlich der Haus⸗ 
ſuchung bei der Patriotenliga wurden wichtige 
Paper beſchlagnahmt, welche Hausſuchungen bei 
einigen Generälen zur Folge hatten und woraus 
erſichtlich war, daß ein Komplott zu Gunſten des 
Herzogs von Orleans geplant war. 

Als Kandidat für den Senats⸗Präſidenten 

iſt der Abgeordnete von Valence aufgeſtellt. 
Seine Wahl ſcheint geſichert. 
Nom, 25. Februar. Blättermeldungen zu⸗ 
folge ſoll Kardinal Rampolla, anläßlich des 
Requiem für den Präſidenten Faure, bei Er⸗ 
theilung des Segens vor den Vertretern des 
Königs und den italieniſchen Staatswürden⸗ 
trägern den rituellen Gruß unterlaſſen haben. 
Ein Miniſter habe hierauf Rampolla zurecht⸗ 
gewieſen und durch Vermittlung des franzöſiſchen 
sel alas jei der Zwiſchenfall gütlich beigelegt 
worden. 


— —— — 


| 
| 


